
Grage hat dann weiterhin veranlasst, 
dass über die zulässige Zeit hinweg 
Frau Jaeger in der Klinik behalten 
wurde und hat dort ihre Behandlung 
auch weiter als Stationsarzt in seiner 
Hand gehabt.“  

Sicher kann man sagen, dass 
„anständige Leute“, wie der Berliner 
Historiker Wolfgang Benz solche Ret-
ter vor einigen Jahren klassifizierte, 
Emilie Jaeger vor der Deportation 
bewahrten. Es bedurfte der Zivilcou-

rage, ja fast schon des Heldenmutes 
von Ärzten und Anwälten, ohne die 
dieser außergewöhnliche Rettungs-
versuch nicht möglich gewesen wäre.  

Dr. Jürgen Nitsche, Mittweida

Feuilleton
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ArthurSchlossmann
Preis und Stipendien 
2018 

Die Sächsisch-Thüringische Gesell-
schaft für Kinder- und Jugendmedi-
zin und Kinderchirurgie (STGKJM)
wird auf ihrer Jahrestagung 2018 in 
Leipzig den Arthur-Schlossmann-
Preis vergeben. Mit dem Preis sollen 
besondere wissenschaftliche Leistun-
gen auf dem Gebiet der Kinder- und 
Jugendmedizin ausgezeichnet wer-
den. Er besteht aus einer Urkunde 
und einer finanziellen Zuwendung. 
Die Arbeit braucht noch nicht veröf-
fentlicht zu sein, doch soll ihre Veröf-
fentlichung möglichst bevorstehen. 
Die vollständige Ausschreibung fin-
den Sie auf der Homepage der Ge -
sellschaft www.stgkjm.de. Bewerber 

müssen bis zum 31. Januar 2018 
fünf Exemplare ihrer Arbeit bei dem 
1. Vorsitzenden der Gesellschaft, Prof. 
Dr. med. Klaus Mohnike, Uni versi-
tätskin derklinik, Universitätsklinikum 
Magdeburg, Leipziger Straße 44, 
39120 Magdeburg, einreichen. 

Die Sächsisch-Thüringische Gesell-
schaft für Kinder- und Jugendmedi-
zin und Kinderchirurgie schreibt fort-
laufend bis zu drei Reisestipendien 
pro Kalenderjahr in Höhe von jeweils 
bis zu 1.500,00 Euro aus. Die Stipen-
dien sollen die Weiterbildung von 
Assistenten und Fachärzten in den 
Gebieten und ihren Schwerpunkten 
sowie fakultativen Weiterbildungen 
der Kinder- und Jugendmedizin und 
der Kinderchirurgie in den Ländern 
der Gesellschaft fördern und werden 
als Beihilfe zu einer Fortbildungsreise 

gewährt. Gefördert wird die Teil-
nahme an Kursen, Seminaren oder 
Tagungen. Die Veranstaltung soll 
intensiv Inhalte der Weiterbildungs-
kataloge für Kinder- und Jugendme-
dizin beziehungsweise Kinderchirur-
gie und deren Subspezialitäten ver-
mitteln. Hospitationen werden nicht 
gefördert. Der Stipendiat muss Mit-
glied der STGKJM sein. 

Die Stipendien werden auf Antrag 
gewährt. Anträge können jederzeit 
gestellt werden. Die Antragsmodali-
täten sind auf der Homepage der 
Gesellschaft www.stgkjm.de zu fin-
den.

Christina Norkus
Sächsisch-Thüringische Gesellschaft für 

Kinder- und Jugendmedizin und 
Kinderchirurgie e.V.

Anzeige

Verschiedenes

Erratum
Im „Ärzteblatt Sachsen“, Heft 
10/2017, im Beitrag „Langzeitthe-
rapie der Osteoporose“ muss es 
auf Seite 473 richtig heißen: 

Nicht außer Acht zu lassen, ist eine 
adäquate Ernährung, das heißt 
eiweißreich (1,2 bis 1,5 g/kg Körper-
gewicht) und häufig auch kalorien-
reich.




